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Agenda

• Bewegung ist wichtig!

• Kinder lernen durch Bewegung Risiken 
einschätzen!

• Gefährdungen erkennen – Maßnahmen ergreifen!

• Rechtssicherheit geben!

• Beispiele!

• Gemeinsamer Austausch!



Zur Einstimmung…

• No risk – no fun!

• Wer nicht wagt,
der nicht gewinnt!

• Was schafft Risiko-
kompetenz?

• Wann sind wir Übungs-
leiter/Innen auf der (un-) sicheren Seite?



Kinder sind Grenzgänger!

• Im Wagen und Abwägen von Grenzen
erforschen Kinder neugierig ihre
Möglichkeiten!

• Ziel: aus der Unsicherheit in die Sicherheit 
gelangen!

• Kinder müssen lernen auch auf sich selbst
aufzupassen!



Kinder benötigen 
Herausforderungen



Mut tut gut!

• Jede bewältigte Risikosituation und jedes
Wagnis führen zu einer Erfahrungserweiterung!

• Sicherheit beginnt im Kopf! Auf der Grundlage
eigener Erfahrungen können Kinder neue 
Risikosituationen besser bewältigen!

• Kinder handeln somit in eigener Sicherheit 
und sichern sich selbst!



Päd. Gefährdungsbeurteilung



Überlegungen im Vorfeld

• Was habe ich vor?

• Welche möglichen Gefährdungen gibt es?

• Welche Maßnahmen (technisch, organisatorisch,
verhaltensbezogen) ergreife ich?

• Was ist wen doch was passiert …?
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S-T-O-P Prinzip

• S: Substitution

• T: technischer Maßnahmen

• O: organisatorische Maßnahmen

• P: persönliche Maßnahmen





Substitution

•  Materialien und Geräte sind auf mögliche Gefahren-
quellen zu überprüfen. Defekte Teile werden entsorgt. 
Nicht verwendbare Bauteile/Materialien werden 
entfernt bzw. weggesperrt. 

•  Gefährliche Bauteile, in denen ein Körperteil (Hals!)
„hängen“ bleiben kann, umgehend entsorgen.

• Stolperstellen beseitigen.

• Schlaufen unter die Matten klappen.



Technische Maßnahmen

• Statik und Standsicherheit sind zu prüfen. Ggf. müssen
Verbindungen zusätzlich (z.B. mittels Seil- und Knoten-
technik) gesichert werden.

• Turmbauten sollten möglichst nur mit weichen 
Bauelementen erfolgen.

• Die Absprungbereiche müssen nach allen Richtungen
hindernisfrei sein.

• Bei mehr als 60cm Fallhöhe müssen Matten aus-
gelegt werden.





Organisatorische Maßnahmen

•   Laufwege, bzw. Bewegungsrichtungen eindeutig
vorgeben und markieren.

•   Regelmäßig den Aufbau kontrollieren und eine
angemessene Aufsicht führen. 

• Die Anzahl der Übenden sinnvoll festlegen.

• Wartebereiche definieren.

• Rückwege und Pausenbeschäftigung einplanen.



Persönliche Maßnahmen

•   Regeln aufstellen und befolgen.

•   Ängstlichen Kindern Hilfe anbieten, übermütige Kinder
bremsen.

•   Reflexion der gemachten Erfahrungen. 

• Geeignete Kleidung tragen.



(Herab-)fallen ermöglichen – aber sicher!



Überbehütung schadet!



Rahmenbedingungen und Sicherheit



Betriebssicheres Material



https://www.sichere-schule.de/sporthalle

https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sichere-schule.de/sporthalle




Funktionelle Kleidung und Ausrüstung

• geeignete Sportkleidung anziehen

• spezielle Kleidung/Schutzkleidung

• geeignetes Schuhwerk tragen

• Sportbrille aufsetzen

• Armbanduhren und Schmuck ablegen

• Kaugummi und Bonbons entfernen (lassen)

• lange Haare zusammenbinden



(Über-)Prüfungen

Prüfung

Instandsetzung (GUV-SI 8044)

Haus-

meister

Übungs-leiter befähigte 

Personen

Sichtprüfung
Prüfung auf äußerlich erkennbare Mängel

➢ durch Übungsleiter vor jeder Benutzung

➢ durch Hausmeister bei Kontrollgängen
X X X

Funktionsprüfung
Prüfung auf sichere Funktionsfähigkeit

➢ durch den Übungsleiter vor jeder Benutzung X X

Prüfung durch befähigte Personen*
Umfassende und detaillierte Prüfung

➢ durch befähigte Personen, periodisch, mindestens  einmal jährlich 

entsprechend der Festlegung nach der Gefährdungsbeurteilung,

mit Prüfbefund

X







Inhalte müssen sein…

• altersadäquat
- motorische Entwicklung beachten

• könnensadäquat
- Differenzierung

• motivationsadäquat
- attraktiv gestaltet
- altersspezifische Inhalte und Formen
- Berücksichtigung der Interessen



Inhalte

• In welchem Alter sind die Sporttreibenden?

• Wer ist ängstlich, wer ist schwach?

• Gibt es Konflikte in der Gruppe?

• Um welchen Inhalt handelt es sich?

• Welche Gefahrenmomente gibt es?

• Könnten Schwierigkeiten auftreten?



Richtiges Aufwärmen…

• dauert ca. 10 Minuten,

• macht Spaß,

• ist keine Routine,

• wird langsam gesteigert,

• ist keine Trainingszeit und

• soll ohne Pause in den Hauptteil übergehen.







Übungsleiter/In…

• hat Vorbildfunktion

• sorgt für den organisatorischen Rahmen

• wählt Inhalte aus

• gliedert den Stundenverlauf

• erkennt Gefahrenpunkte

• plant Sicherheitsmaßnahmen ein

• gewährleistet angemessenen Geräteeinsatz

• führt, lässt‘ aber auch „gewähren“.



Aufsicht bedeutet

• Standort richtig auswählen

• bei mehreren Gruppen regelmäßig wechseln

• dort wo die größten „Gefahren“ sind aufhalten

• Regeln und Verbote aufstellen und einhalten

• als 1. die Halle betreten, als Letzter verlassen

• Sicherheit und Funktionsfähigkeit überprüfen

• und nicht „einfach so“ nach Hause schicken…



Übende…

• müssen ihr eigenes Können objektiv einschätzen 
können,

• sollten ihr Verhalten so steuern können, dass sie 
weder sich noch andere durch ihr Handeln 
schädigen und

• sollten für die Probleme und Schwächen anderer 
Übenden Verständnis aufbringen







Und wenn doch was passiert?



Was müssen Sie beachten, wenn

sich jemand während einer

Übungsstunde verletzt hat?



1. Einschätzung einer Verletzung:

Der Unfallhergang: Was ist passiert?

Die Verletzung: Was ist erkennbar? – Was muss 
vermutet werden?

Befindlichkeit des Verletzten: Wie ist der 
Zustand?



2. Verhalten bei einem Unfall:

• bewahren Sie Ruhe und Besonnenheit

• unterbrechen Sie die Stunde und gehen Sie zu der verletzten 
Person

• da sein und helfen

• halten Sie die anderen Kinder und Jugendlichen fern

• beruhigen Sie den Verletzten durch leichten Körperkontakt

• Fragen Sie nach der Verletzung und möglichen Schmerzen

• leiten Sie dir richtigen Maßnahmen ein



3. Verhalten bei stumpfen Verletzungen:

Pause

Eis

Compression

Hochlagern



4. Verletztentransport:

Die Wahl des Transportmittels richtet sich nach der 
Schwere der Verletzung:

Leichte Verletzung:

Transport zu Fuß, Eltern holen ab, …

Schwere Verletzungen:

Rettungswagen, ...





Hilfreiche Links

• Sichere-Schule

• Sicherheit Turnen und Gymnastik

• Sicherheit Trampolin

• Sicherheit im Sport

• Schulsportideen

https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sichere-schule.de/sporthalle
https://www.sicherheit.sport/sportpraxis/gymnastik-turnen/
https://www.sicherheit.sport/sportpraxis/gymnastik-turnen/
https://www.sicherheit.sport/sportpraxis/gymnastik-turnen/
https://www.sicherheit.sport/trampolin-2/
https://www.sicherheit.sport/trampolin-2/
https://www.vibss.de/sportpraxis/sport-praxis
https://www.vibss.de/sportpraxis/sport-praxis
https://www.vibss.de/sportpraxis/sport-praxis
https://www.vibss.de/sportpraxis/sport-praxis
https://schulsportideen.de/schulsportideende/
https://schulsportideen.de/schulsportideende/
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